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Ausgegeben den 10. Juli. 


1878. 


Reichs ⸗Geſetzblatt. 


Nr. 19 enthält: (Nr. 1250.) Geſetz, betreffend die 
Uebernahme bisher aus Landesfonds gezahlter Pen⸗ 
ſionen auf das Reich. Vom 17. Juni 1878. 

(Nr. 1251.) Geſetz, betreffend Erhebungen über den 
Tabackbau, die Tabackfabrikation und den Taback⸗ 
handel, und die Feſtſtellung eines Nachtrags zum 


jeder Art, ſowie das Schleppen der Anker, wird für 


die Strecke von 20 Metern oberhalb bis 20 Metern 


Reichshaushalts⸗Etats für das Jahr 1878/79. Vom 


26. Juni 1878. 

(Nr. 1252.) Bekanntmachung, betreffend die Ernen⸗ 
nung eines Bevollmächtigten zum Bundesrath. Vom 
26. Juni 1878. 


Nr. 20 enthält: (Nr. 1253.) Verordnung, betreffend | 


die vorübergehende Einführung der Paß⸗Pflichtigkeit 
für Berlin Vom 26. Juni 1878. 
Geſetz⸗ Sammlung. 


Nr. 23 enthält: (Nr. 8571.) Geſetz, betreffend die 
Fertigſtellung der Berliner Stadteiſenbahn für Staats⸗ 
rechnung. Vom 26. Juni 1878. 


Bekanntmachung der Königlichen Kontrole 
der Staats ⸗Papiere. 


Die nach unſerer Bekanntmachung vom 6. Juni 
1878 dem Herrn Alexander Brock zu Dorpat in Ruß⸗ 


land angeblich bei der Poſtbeförderung von Dorpat über 


Eydtkuhnen nach Berlin abhanden gekommene Schuld⸗ 
verſchrelbung der Preußiſchen Staats⸗Prämien⸗Anlelhe 
von 1855 Serie 1290 Nr. 128,950 über 100 Thlr. 
iſt wieder zum Vorſchein gekommen. 
Berlin, den 5. Juli 1878. 
Königliche Kontrole der Staatspaptere. 


Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten 
der Provinz Schleſien. 
Polizei⸗Verorduung. 

Zum Schutze des, unterhalb der Oſtbahnbrücke 


über die Warthe bei Cüſtrin verlegten Reichs⸗Telegra⸗ 


phenkabels wird auf Grund des Geſetzes über die 
Pollzei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 die nach⸗ 
ſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 

8. 1. Das Anhalten der Schiffe und Flöße durch 
Werfen der Anker, Einſtoßen der Schröcken und Boots⸗ 


haken, desgleichen die Benutzung mit Elſen beſchlagener 
des Fiſcherei⸗Geſetzes vom 30. Mat 1874 (Geſetz⸗ 
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Rudern und Stangen zur Fortbewegung der Fahrzeuge 


unterhalb der Oſtbahnbrücke hierdurch verboten. 

1 Jede Uebertretung dieſer Verordnung, die 
Beſchädigung oder gar die Zerſtörung des Reichs⸗ 
Telegraphenkabels wird, unter Vorbehalt der Verbind⸗ 
lichkeit zum Schadenerſatz, mit einer Geldbuße bis zu 
30 Mark, oder mit verhältnißmäßiger Haft beſtraft, 
ſoweit nicht durch beſondere Strafgeſetze eine ander⸗ 
weitige Strafe beſtimmt iſt. 

Breslau, den 20. Juni 1878. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien, Chef der 
Oderſtrombau⸗Verwaltung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


(1) Am 11. Juni d. J. hat der Gymnaſial⸗ 
Schüler Otte Göllnitz aus Wittmannsdorf im Kreiſe 
Luckau, den 2 Jahre alten Sohn des Schneidermeiſters 
Höhne zu Goßmar mit Muth und Entſchloſſenheit aus 
der Gefahr des Ertrinkens gerettet, was uns veran⸗ 
laßt, den Genannten hiermit öffentlich zu belobigen. 
Frankfurt a. O., den 4. Juli 1878 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung 

für das Fiſcherei treibende Publikum. 
Die im §. 22 des Fiſcherei⸗Geſetzes vom 30. Mai 
1874 vorbehaltene Landesherrliche Verordnung iſt für 
die dieſſeitige Provinz am 2. November 1877 erlaſſen. 
Indem wir dieſe Verordnung nachſtehend auch hierdurch 
zur Kenntniß bringen, machen wir das betheiligte Pu⸗ 
blikum beſonders aufmerkſam auf die Vorſchriften in 
den 88. 1, 3—7, 9, 10 und 15 über die dem Fiſch⸗ 
fang nicht unterworfenen Fiſche u. dgl. über die Schon⸗ 
zeiten, über die verbotenen Fangmittel und die Straf⸗ 
beſtimmungen, wobei wir bemerken, daß die Polizei⸗ 
Beamten angewieſen ſind, die Beachtung dieſer Beſtim⸗ 
mungen ſtreng zu überwachen. 

Frankfurt a. O., den 26. Juni 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

Verordnung, betreffend die Ausführung des Fiſcherei⸗ 

Geſetzes in der Provinz Brandenburg. Vom 
2. November 1877. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 

Preußen ꝛc. verordnen auf Grund und zur Ausführung 
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Saum. S. 197 ff.) für die Provinz Brandenbing | 

nach Anhörung des Provinziallandtages, was folgt: | 
8.1. Beim Fiſchfang in nicht gefchloffenen Ge: | 

wäſſern finden folgende Vorſchriften Anwendung: 

1) Die Fiſcherei auf Fiſchſamen iſt verboten. 

2) Fiſche der nachbenannten Arten dürfen nicht ge⸗ 
fangen werden, wenn ſie, von der Kopfſpitze bis 
zum Schwanzende gemeſſen, nicht mindeſtens 
folgende Länge haben: i 

Stör (Acipenser sturio) 100 Centimeter; 
Lachs (Salm, Salmo salar) 50 Centimeter; 
Große Maräne (Madue⸗Maräne, Corego- 
nus maraena) 40 Centimeter; Zander 
(Sandart, Lucioperca sandra), Aal (An- 
guilla vulgaris), Rapfen (Raapfen, Raapf, 
Schied, Aspius vorax) 35 Centimeter; Hecht 
(Esox lueius), Edelmaräne, (Pulsſee⸗ 
Maräne, Coregonus generosus), Karpfen 
(Cyprinus carpio), Barbe (Barbus fluvi- 
atilis), Blei (Brachſen, Braſſe, Abramis 
brama), Lachsforelle (Meerforelle, Silber⸗ 
lachs, Strandlachs, Trump, Salmo trutta), 
Maifiſch (Alſe, Clupea alosa), Finte 
Clupea finta) 28 Centimeter; Aland (Nerf⸗ 
ling, Idus melanotus), Schlei (Tinca vul- | 
garis), Döbel (Squalius cephalus), Schne⸗ 
pel (Schnäpel, Coregonus oxyrynchus), 
Forelle (Salmo fario), Aſch (Aeſche, Tby- 
mallus vulgaris) 20 Centimeter; Karauſche 
(Giebel, Carassius vulgaris), Kleine Ma⸗ 
räne (Coregonus albula), Rothfeder 
(Scardinius erytrophthalmus), Barſch 
(Perca fluviatilis), Plötze (Rothauge, Leucis- 
cus rutilus) 15 Centimeter; Krebs (ge⸗ 
meiner Flußkrebs, Astacus fluviatilis) 10 
Centimeter. 

3) Fiſchſamen, ingleichen Fiſche der unter Ziffer 2 
bezeichneten Arten, welche das daſelbſt vermerkte 
Maß nicht erreichen, ſind, wenn ſie lebend in die 
Gewalt des Fiſchers fallen, ſofort mit der zu 
ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht wieder in 
das Waſſer zu ſetzen. 

Zum Beſetzen der zur Fiſchzucht dienenden Ge⸗ 
wäſſer kann die Aufſichtsbehörde (S. 46 des 
Geſetzes) einzelnen Fiſchereiberechtigten das Fan⸗ 
gen von Fiſchen und Krebſen unter dem in 
Ziffer 2 beſtimmten Maße zeitweilig und wider⸗ 
ruflich geſtatten. 

§. 2. Vorbehaltlich der im §. 27 des Fiſcherei⸗ 
geſetzes und im vorſtehenden §. 1 Ziffer 4 zugeſtandenen 
Ausnahmen dürfen Fiſchſamen und Fiſche der in §. 1 
Ziffer 2 bezeichneten Arten unter dem daſelbſt angege⸗ 
benen Maße weder feilgeboten, noch verkauft, noch ver⸗ 
ſandt werden, ohne Unterſchied, ob ſie aus geſchloſſenen 
oder nicht geſchloſſenen Gewäſſern gewonnen ſind. 


§. 3. Geſchloſſene Gewäſſer ſind einer Schonzeit 
nicht unterworfen. N 


4) 


Alle nicht geſchloſſenen Gewäſſer unterliegen einer 


wöchentlichen und einer jährlichen Schonzeit. 


Die wöchentliche Schonzeit erſtreckt ſich 


auf die Zeit von Sonnenuntergang am Sonnabend bis 
Sonnenuntergang am Sonntag. 


Während der Dauer der wöchentlichen Schonzeit 
iſt jede Art des Fiſchfanges in nicht geſchloſſenen Ge⸗ 
wäſſern verboten. 

Den Fiſchern, welche die ſogenannte ſtille Fiſcherei 


ohne ſtändige Vorrichtungen mit Setznetzen, Reuſen, 


Körben oder Angeln betreiben, kann jedoch von der Be⸗ 
zirksregierung geſtattet werden, die ausgelegten Gezeuge 
während der wöchentlichen Schonzeit nachzuſehen, aus⸗ 
zunehmen und wieder auszulegen, wenn daraus nach⸗ 


theilige Hinderniſſe für den Zug der Wanderfiſche nicht 


zu befürchten ſind. 

Auch kann das Angeln mit der Ruthe während 
der wöchentlichen Schonzeit, jedoch mit Ausſchluß der 
Winterſchonzelt (S. 5), von der Bezirksregterung ge⸗ 
ſtattet werden. 

8.5. Die jährliche Schonzeit tritt entweder im 


Winter oder im Frühjahr ein und erſtreckt ſich im Winter 


auf die Zeit vom 15. Oktober bis zum 14. Dezember und 
im Frühjahr auf die Zeit vom 10. April bis 9. Juni. 

Ein und dieſelbe Strecke eines Gewäſſers ſoll nur 
einer jährlichen Schonzeit unterworfen ſein (vergleiche 
jedoch §. 6). 

$. 6. Die Winterſchonzeit findet Anwendung auf 
die Drage und ihre ſämmtlichen Nebengewäſſer von 
Steinbuſch an aufwärts. 

Alle übrigen nicht geſchloſſenen Gewäſſer unterliegen 
der Frühjahrsſchonzeit. 

In dem Pulsſee bei Bernſtein, welcher im Uebrigen 
der Frühjahrsſchonzeit unterworfen iſt, darf während der 
Laichzeit der Edelmaräne vom 15. November bis zum 
7. Dezember auf der Tiefe des Sees und am Schar⸗ 
berge nicht gefiſcht werden. 

Ausnahmen von dieſem Verbote können von der 
Bezirksregierung für Zwecke der künſtlichen Fiſchzucht 
und behufs Verpflanzung der Maräne in andere Ge⸗ 
wäſſer zugelaſſen werden. 

$. 7. Für die Dauer der jährlichen Schonzeit iſt 
in den derſelben unterworfenen Strecken der Gewäſſer 
jede Art des Fiſchfanges verboten, ſoweit nicht die nach⸗ 
folgende Ausnahme eintritt. 

Die Bezirksregierung iſt ermächtigt, den Betrieb 
der Fiſcherei in den der Frühjahrſchonzeit unterworfenen 
Gewäſſern an drei Tagen jeder in die Schonzeit fallen⸗ 
den Woche zu geſtatten, ſoweit nicht dringende Rückſich⸗ 
ten auf Erhaltung des Fiſchbeſtandes entgegenſtehen. 

Bei dieſer ausnahmsweiſen Geſtattung iſt jedoch 
die Verwendung ſolcher an ſich erlaubter Fangmittel 
auszuſchlteßen, welche vorzugsweiſe geeignet find, die 
junge Fiſchbrut zu zerſtören. . 

Die näheren Vorſchriften hierüber ſind eintretenden 
Falls im Wege der Polizeiverordnung zu erlaſſen. 

Der Betrieb der Fiſcherei vermittelſt ſtändiger Vor⸗ 
richtungen (Wehre, Zäune, Selbſtfänge für Lachs und 
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Aal, feſtſtehende Netzvorrichtungen, Sperrnetze u. ſ. w.), 
ingleichen vermittelſt ſchwimmender oder am Ufer oder 
Flußbette befeſtigter oder verankerter Netze oder Reuſen 
(Hamen u. ſ. w.), darf während der jährlichen Schon⸗ 
zeit in keinem Falle geſtattet werden. 1 
Ausſchließlich für den Fang von Lachſen, Lachs⸗ 
forellen, Finten, Maifiſchen und Stinten kann wöhrend 
der Frühjahrsſchonzeit die in Alinea 2 erwähnte drei⸗ 
tägige Friſt bis zu höchſtens fünf Tagen einer jeden in 
die Schonzeit fallenden Woche von der Bezirksregierung 
erſtreckt werden. 
6. vorgeſchriebenen wöchentlichen und jährlichen Schon⸗ 
zeiten müſſen die durch das Fiſchereigeſetz vom 30. Mai 


| 


§. 8. Während der Dauer der in den 88. 4 bis 


1874 nicht beſeitigten ſtändigen Fiſchereivorrichtungen in 


nicht geſchloſſenen Gewäſſern hinweggeräumt oder abge⸗ 
ſtellt Sn ($..28 des Geſetzes). 


Die 88. 3 Alinea 2 bis §. 7 finden auf 


den Krebsfang keine Anwendung. 


In der Zeit vom 1. November bis zum 31. Mai 8 
| Gewäffern darf die Schifffahrt nicht hindern oder ſtören. 


iſt der Fang von Krebſen in allen nicht geſchloſſenen 
Gewäſſern verboten. 

Gelangen Krebſe während der angeordneten Schon⸗ 
zeit lebend in die Gewalt des Fiſchers, ſo ſind dieſelben 
mit der zu ihrer Erhaltung erforderlichen Vorſicht ſofort 
wieder in das Waſſer zu ſetzen. 

8. 10. Beim Fiſchfange in nicht geſchloſſenen 
Gewäſſern iſt verboten: 

1) die Anwendung ſchädlicher oder explodirender Stoffe 

(giftiger Köder oder Mittel zur Betäubung oder 


Vernichtung der Fiſche, Sprengpatronen oder an⸗ 


derer Sprengmittel u. ſ. w.) (S. 21 des Geſetzes); 


2) die Anwendung von Mitteln zur Verwundung der 


Fiſche, als: Fallen mit Schlagfedern, Gabeln, 
Aalharken, Speere, Stecheiſen, Stangen, Schleß⸗ 
waffen u. ſ. w. 

Der Gebrauch von Angeln iſt geſtattet. Die 
Verwendung von Speeren und Eiſen (nicht jedoch 
der Aalharken) kann zum Zwecke des Aalfangs 


von der Bezirksregierung in dringenden Fällen 


und nöthigenfalls unter Feſtſetzung einer beſtimmten 
Konstruktion für dieſes Fangmittel ausnahmsweiſe 
geſtattet werden; 

das Zuſammentreiben der Fiſche bei Nacht vermit⸗ 
telſt Leuchten oder Fackeln. 

S8. 11. Fiſchwehre, Fiſchzäune und ſogenannte 
Selbſtfänge für Lachs und Aal dürfen außer dem Falle 
einer beſtehenden Berechtigung nicht neu angelegt werden. 


3) 


$. 12. Nach Ablauf von drei Jahren, vom Er⸗ 
laß dieſer Verordnung an gerechnet, dürfen beim Fiſch⸗ 
fange in nicht geſchloſſenen Gewäſſern, vorbehaltlich der 


nachfolgenden Ausnahme, keine Fanggeräthe (Netze und 


Geflechte jeder Art und Benennung) angewendet wer⸗ 


den, deren Oeffnungen (Maſchen) im naſſen Zuſtande 
an jeder Seite (von Knoten zu Knoten) nicht mindeſtens 
eine Weite von 2,5 Centimeter haben. 

Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich auf alle Theile oder 
Abtheilungen der Fanggeräthe. 


Die Bezirksregierung iſt ermächtigt, Ausnahmen 
von dieſer Vorſchrift im Falle des Bedürfniſſes für ber 
ſtimmte Arten von Fanggeräthen zuzulaſſen. 

Fanggeräthe, welche ausſchließlich für den Fang 
von Aal beſtimmt ſind, dürfen eine Weite der Oeffnun⸗ 
gen von mindeſtens 1,5 Centimeter haben. 

13. Ohne Erlaubniß der Aufſichtsbehörde 
(S. 46 des Geſetzes) dürfen am Ufer eines fließenden 
Gewäſſers oder im Flußbette befeſtigte oder verankerte 
nicht ſtändige Fiſchereivorrichtungen (Hamen u. ſ. w.) 
oder ſchwimmende Netze ſich niemals weiter, als über 
die Hälfte des Waſſerlaufs in ſeiner Breite, bei ge⸗ 
wöhnlichem niedrigen Waſſerſtande vom Ufer aus ge⸗ 
meſſen, erſtrecken. 

Mehrere derartige Fiſchereivorrichtungen dürfen 
gleichzeitig auf derſelben oder auf der entgegengeſetzten 
Uferſeite nur in einer Entfernung von einander ausge⸗ 
worfen oder angebracht ſein, welche mindeſtens das Drei⸗ 


fache ap des größten Netzes beträgt. 
4. 


Der Betrieb der Fiſcherei in ſchiffbaren 


Feſte oder ſchwimmende Fiſcherelvorrichtungen und 
alle ſonſtigen Fanggeräthe müſſen ſo aufgeſtellt oder 
ausgelegt ſein, daß die freie Fahrt der Schiffe und 
Fähren, ſowie der Waſſerabfluß in nachtheiliger Weiſe 
nicht behindert wird. 

8. 15. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſer Verordnung werden, inſoweit dieſelben nicht den 
Strafbeſtimmungen des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 
1874 (88. 49 ff.) oder des Strafgeſetzbuchs für das 
Deutſche Reich unterliegen, mit Geldſtrafe bis zu 150 
Mark Reichsmünze oder Haft beſtraft. 

Zugleich kann auf Einziehung der bei der Aus⸗ 
übung der Fiſcherei verwandten unerlaubten Fanggeräthe 
erkannt werden. 

§. 16. Der Minifter für die landwirthſchaftlichen 
Angelegenheiten iſt ermächtigt, die Vorſchriften dieſer 
Verordnung über die Schonzeiten in den 88. 3 bis 7 
und F. 9, über verbotene Fangmittel in den 88. 10 
und 11, über die Beſchaffenheit erlaubter Fanggeräthe und 
über die Beſchränkungen in der Benutzung derſelben in 
den §§. 12 und 13 für diejenigen Gewäſſer oder 
Strecken derſelben ganz oder theilweiſe außer Kraft zu 
ſetzen, welche nicht auschließlich Unſerer Hoheit unter⸗ 
worfen ſind. 

§. 17. Alle auf den Gegenſtand dieſer Verord⸗ 
nung bezüglichen, auf Geſetz oder Verordnung beruhen⸗ 
den Vorſchriften treten, ſoweit ſie den Vorſchriften dieſer 
Verordnung entgegenflgpen, außer Kraft. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unter⸗ 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 2. November 1877. 

(L. S.) Wilhelm. 
Friedenthal. 
(3) Betreffend die Reviſion der Gebäudeſteuer⸗Veranlagung. 

Nach Anhörung des Provinzial⸗Landtages ſind 
durch Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaß vom 8. v. Mts. zu 
Normalſtädten für die Einſchätzung der im §. 8 
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Nr. 4 des Gebäudeſteuer⸗Geſetzes vom 21. Mai 1861 
bezeichneten Gebäude beſtimmt worden: 


Normalſtadt. Bemerkungen. 


für den ganzen Kreis. 


2 Friedeberg i. N. Friedeberg i. N. desgleichen. 
3 Guben uben desgleichen. 
4Calau Calau desgleichen. 
5 Königsberg i. N. Neudamm desgleichen. 
6Cottbus Cottbus desgleichen. 


7 Eroſſen für den ſüdweſtlichen 
Theil des Kreiſes, 
einſchlleßlich der die 
Nordgrenze deſſelben 
bildenden Ortſchaften 
Sarkow, Daube, 
Seedorf, Jaensdorf 
und Wellmitz. 
für den übrigen 
Theil des Kreiſes. 
fürden ganzen Kreis. 
desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen. 
desgleichen. 


a. Sommerfeld 


b. Croſſen 


Landsberg a. W. 
Müncheberg 


SLandsberz 


Buckoke und Groß⸗ 
Särchen. 

für den weſtlichen 
Theil des Kreiſes. 
für den ganzen Kreis. 
desgleichen. 


b. Forſt 


14 Spremberg Spremberg 
15Oſt⸗Sternberg |Zielenzig 

16ʃWeſt⸗ Sternberg Droſſen desgleichen. 
17Züllichau Schwiebus desgleichen. 


Frankfurt a. O., den 2. Juli 1878. 
Königliche Regierung. Graf von Villers. 

(4) Nach dem Centralblatt für das Deutſche Reich 
pro 1874 ſind folgende Perſonen aus den Reichsgebieten 
verwieſen worden: 

Alexandre, Anton, 27 Jahr, geboren in Maſtricht 
im Königreich der Niederlande. Altmann, Franz, Korb⸗ 
macher, 31 Jahr, geboren in Bullendorf in Böhmen. 
Amberger, Johann, Gymnaſtikergehülfe, 13 Jahr, geb. 
in Hoſtiz. Andacher, Joſeph, Knecht, 21 Jahr, geb. 
in Kehrfiedeln in der Schweiz. Abraham, Handelsmaͤnner, 
49 und 34 Jahr, geb. in Stavitsk in Ruſſiſch⸗Polen. 
Anderſon, Marie Chriſtine, Dienſtmädchen, 24 Jahr, 


geb. in Malmö in Schweden. Andres, Joſeph, Schloſſer, 


23 Jahr, geb. in Straßburg, zur Zeit franz. Staats⸗ 
angehöriger. Arding, Anna, unverehelichte, 22 Jahr, 
geb. in Arnheim in Holland. Arias, Schmul, Schuh⸗ 
macher, 58 Jahr, geb. in Praſchmitz in Ruſſiſch⸗Polen. 
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Aſchwanden, Katharina, Fabrikarbeiterin, 25 Jahr, geb. 
in Bauen in der Schweiz. Audinete, Marla, Dienſt⸗ 
magd, 24 Jahr, geb. in Doncourt in Oeſterreich. Ay, 
Eduard, Schreiner, 60 Jahr, franzöſiſcher Staatsan⸗ 
gehöriger. Bäni, Samuel, Tagelöhner, 36 Jahr, geb. 
in Uerkhalm in der Schweiz. Bachler, Balthaſar, ehe⸗ 
maliger Dienſtknecht, 31 Jahr, geb. in Kirchdorf in 
Oeſterreich. Bacou, Heinrich, Arbeiter, 35 Jahr, geb. 
in Cateau in Frankreich. Bacg, Marie, 20 Jahr, geb. 
in Valhain St. Paul in Belgien. Balzer, Wenzel, 
Schmiedegeſelle, 32 Jahr, geb. in Joſſina in Böhmen. 
Banchelin, Karl, Schuhmacher, 37 Jahr, geboren in 
Pont⸗a⸗Mouſſon in Frankreich. Barbier, Eugenie, 25 
Jahr, geb. in Etain in Frankreich. Barde, Alfred, 
28 Jahr, geb. in Rioz in Frankreich. Bardin, Karl 
Nikolaus, Winzer, 33 Jahr, geb. in Domgermain in 
Frankreich. Bartuſchka, Johann, Böttchergeſelle, 45 
Jahr, geb. in Temelin in Böhmen. Barwich, Karl, 
Poſamentiergehülfe, 21 Jahr, geb. in Koſtelie in Böhmen. 
Baſtian, Philipp, Tagelöhner, 60 Jahr, geb. in Als 
in Belgien. Battin, Adolf, Ackerer, 35 Jahr, geb. in 
Wiſſembach in Frankreich. Bauczek, Andreas, Gerber, 
34 Jahr, geb. in Landshut in Galizien. Becker, Louis, 
Muſikus, 53 Jahr, geb. in Montreuil⸗ſous⸗bols in 
Frankreich. Béjean, Etienne, Schloſſer, 38 Jahr, geb. 
in Beſancon in Frankreich. Bender, Friedrich Wilhelm, 
Sattler, 53 Jahr, geb. in Saaz in Böhmen. Berchem, 
Anna, Dienſtmädchen, 21 Jahr, geb. in Remich in 
Luxemburg. Bergeras, Louis, Arbeiter, 31 Jahr, geb. 
in Mézeérlat in Frankreich. Bergeret, Alfred, Straßen⸗ 
arbeiter, 22 Jahr, geb. in Montbozon in Frankreich. 
Bergmann, Carl Chriſtian, Drechslergeſelle, 23 Jahr, 
geb. in Friedericia in Dänemark. Bern, Nikolaus, 
Arbeiter, 25 Jahr, geb. in Grodno in Rußland, in 
Warſchau ortsangehörig. Bernard, Auguſtine, unver⸗ 
ehelichte, 21 Jahr, geboren in Luneville in Frankreich. 
Bernhard, Moritz, und deſſen Ehefrau, Roſa geb. Leoi, 
Schneider, 29 reſp. 33 Jahr, geb. in Prefchlew in 
Ruſſiſch⸗Polen. Berthaud, Anna, 28 Jahr, geb. in 
Dijon. Berthany, Giovanni, Drehorgelſpieler, 32 Jahr, 
geboren in Bedonia in Italien. Berton, Marie Ade⸗ 
laide, 22 Jahr, geboren in Cernay en Dormois in 
Frankreich. Bertorelli, Johann, Orgelſpieler, 51 Jahr, 
geboren in Gravago di Bardi in Italien. Blanaſch, 
Florian, Komödiant, 24 Jahr, geb. in Sternberg in 
Oeſterreich. Blanc, Juſtin, Sänger, 33 Jahr, geb. 
in Bourges in Frankreich. Bloch, Salomon, Metzger, 
59 Jahr, geb. in Dijon in Frankreich. Blum, Ju⸗ 
lius Ludwig Aloys, Maler, 21 Jahr, geb. in Kairo 
in Egypten. Bodering, Peter, Schreiner, 24 Jahr, 
geb. in Paris. Bonnaire, Franz, Bänkelſänger, 36 
Jahr, geb. in Trouin in Frankreich. Bonne, Ludwig, 
Viktor Joſeph, Erdarbeiter, 30 Jahr, geb. in Barlier 
in Frankreich. Bonnetin, Franz, Erdarbeiter, 26 Jahr, 
geb. in Tarare in Frankreich. Boolinsky, Meer, 
Abrahamowitſch, Schneider, 40 Jahr, geb. in Stawisk 
in Ruſſiſch⸗Polen. Borne, Carl Albert, Maſchinen⸗ 
ſchloſſer, 23 Jahr, geb. in Rouen in Frankreich. 


Borowsky, Michael, Arbeitsmann, 44 Jahr, geb. in org, Schiffbauer, 19 Jahr, geb. in Oberndorf in Oe⸗ 
Apowitz in Nuſſiſch⸗ Polen. Boßhardt, Johannes, ſterreich. Dalla, Torre Fermis, Arbeiter, 23 Jahr, 
Schloſſer, 26 Jahr, geb. in Stermenberg in der Schweiz. geb. in Rocca in Italien. Darbaine, Margarethe, 
Boucher, Albertine, 22 Jahr, geb. in Maſſeh⸗ſur⸗ 24 Jahr, geb. in Nanch in Frankreich. Dauphin, 
Meuſe in Frankreich. Boucher, Carl, Arbeiter, 26 Jakob, Tagelöhner, 34 Jahr, geb. in Trebaffen in 
Jahr, geb. in Autrebois in Frankreich. Bourdon, Carl, Frankreich. Daurelle, Iſidor Johann Lorenz, Arbeiter, 
Mechaniker, 31 Jahr, geb. in Tournall in Belgien. 26 Jahr, geb. in St. Martin de Guegriniere in Frank⸗ 
Bourgeois, Jean Baptiſt, Tagelöhner, 25 Jahr, geb. reich. David, Samuel Levy, Handelsmann, 41 Jahr, 
in Haudainville in Frankreich. Bovens, Theodor, geb. in Winſchoten in den Niederlanden. Decker, 
Tagelöhner, 38 Jahr, geb. in Burg, im Königreich Henry Herbert, Schloffergefelle, 38 Jahr, geboren in 
der Niederlande. Brandner, Zacharias, 53 Jahr, geb. Ouebeck in Canada. Degen, Heinrich, Ackerknecht, 51 
in Biehldorf in Steiermark. Brandner, Maria, deſſen Jahr, geb. in Oberwyl in der Schwelz. Delavacquerie 
Tochter, 20 Jahr, geb. in Biehldorf in Stelermark. Louis Adolph Alphons, Lehrer, 28 Jahr, geb. in Les⸗ 
Brandner, Thomas, 18 Jahr, geb. in Biehldorf in Lilas bei Paris. Delaire, Nicolas, Weber, 50 Jahr, 
Steiermark. Braſſeur, Marie Loutfe, 19 Jahr, ger geb. in Navurs in Frankreich. Delval, Franz, Schif⸗ 
bürtig aus Verdun, wohnhaft in Metz. Braun, Axel fer, 51 Jahr, geb. in Beaumont in Frankreich. Del · 
Friedrich Guſtav, Bäckergeſelle, 24 Jahr, geb. in Mal⸗ valez, Joſeph, 50 Jahr, geb. in Metinie in Frankreich. 
moe in Schweden. Breier, Joſeph, Tagearbeiter, 25 | Demeter, Thomas, 37 Jahr und Johann 32 Jahr, 
Jahr, geb. in Rennersdorf in Böhmen. Breton, An⸗ geb. in Kaſſal in Ungarn. Depieſſe, Peter Joſeph, 
ton, Händler, 41 Jahr, geb. in Cherac in Frankreich. Gerbergeſelle, 66 Jahr, geb. in Virton in Belgien. 
Brodmann, Peter, Schneidergeſelle, 26 Jahr, geb. in Dietzinger, Johanna, Dienſtmagd, 22 Jahr, geb. in 
Ettingen in der Schweiz. Broquet, Joſeph Carl, Nußdorf in Oeſterreich. Diot, Eugenie, 18 Jahr, geb. 
Schloſſer, 50 Jahr, geb. in Chalons in Frankreich. | in Nanch in Frankreich. Dobler, Katharina, Schnei⸗ 
Brot, Maria, 28 Jahr, geb. in Grevenmacher in derin, 35 Jahr, geb. in Oberndorf in Oeſterreich. 
Luxemburg. Buki, Tobias Leib, 42 Jahr, geboren in Dobruſiak, Viktor, Fleiſchergeſelle, 30 Jahr, geb. in 
Wyszogrod in Ruſſiſch⸗Polen. Buley, Joſeph, Draht⸗ Krakau. Dolgos, Vincent, Ueberläufer, geb. in Dar⸗ 
binder, 26 Jahr, geb. in Horelitze in Ungarn. Bullet, guszyny in Rußland. Dolique, Severn, Kaminfeger, 
Eugenie, Dienſtmagd, 26 Jahr, geb. in Nancy in | 23 Jahr, geb. in Villers-le⸗Bas in Frankreich. Drze⸗ 
Frankreich. Burtſche, Fidel, Knecht und Maurer, 29 | bowett, Lorenz, Ueberläufer, 22 Jahr, geb. in War⸗ 
Jahr, geb. in Bludenz in Oeſterreich. Cajaux, Wil⸗ ſchau. Dubois, Joſeph, Grundarbeiter, 31 Jahr, geb. 
helm, 56 Jahr, geb. in Jean de Verge in Frankreich. in Ugleville in Frankreich. Dubois, Jacob Exuard, 
Calenda, Joſeph, 32 Jahr, geb. in Altendorf, Kreis Tagelöhner, 38 Jahr, geb. in La⸗chaux⸗de⸗Fond. Dubs, 
Krakau. Camus, Franz, Tagelöhner, 45 Jahr, geb. Michael, Metzger, 22 Jahr, geb. in Knutwyl in der 
in Moorſel in Belgien. Carlſon, Johann, Arbeiter, Schweiz. Dudot, Apollonie, unverehel, 47 Jahr, geb. 
23 Jahr, geb. in Wafid in Schweden. Carron, Adolf, in Chambley in Frankreich. Dubuiſſon, Cäſar, Hein⸗ 
Arbeiter, 25 Jahr, geb. in Breſt in Frankreich. Caſſel⸗ rich Joſeph, Arbeiter, 35 Jahr, geb. in Lille in Frank⸗ 
Iini, Joſeph, Maurergeſelle, 22 Jahr, geb. in Biffone: reich. Ducier, Louiſe Uranie geb. Leſant, Wittwe, 37 
in der Schweiz. Cheſerot, Maria, unverehelichte, 24 Jahr, geboren in Boullaſe, ortsangehörig in Rethel. 
Jahr, geb. in Nanch in Frankreich. Chevalier, Joſef Düra, Dominikus, Tagelöhner, 21 Jahr, geb. in Ve⸗ 
Edmund, Steinſetzer, 49 Jahr, geb. in Beauvais in rona in Italien. Durand, Julie, Dienſtmagd, 19 
Frankreich. Chicorad, Baptiſt, Steinhauer, 30 Jahr, Jahr, geb. in Uzemain in Frankreich. Daſeck, Franz, 
geb. in St. Sylvain in Frankreich. Chisdowitſch, Handarbeiter, 35 Jahr, geb. in Nezdic in Böhmen. 


Leib, Handelsmann, 34 Jahr, geb. in Stavitsk in (Fortſetzung folgt.) 
Ruſſiſch⸗Polen. Claudel, Clementine, Dienſtmagd, 24 Frankfurt a. O., den 26. Juni 1878. 

Jahr, geb. in St. Die in Frankreich. Clement, Carl Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
Ferdinand, Drechsler, 41 Jahr, geb. in Nancy, Frank⸗ 

reich. Cohn, Ellas, Weber, 47 Jahr, geb. in Aalt⸗ Bekanntmachungen 

borg in Dänemark. Colin, Joſeph, Arbeiter, 32 Jahr, des Provinzial» Steuer: Direktors. 


geboren in Nanch in „Collin, 4 

Arbeiter, 57 Jahr, ue eech Ve iu 1 (J) Nachſtebendes, vom a unterm 25. 
venau 37 Jahr, Beide geboren in Rambervilliers in März d. J. erlaſſenes Regulativ, betreffend die zoll. 
Frankrelch. Eolmez, Joſeph Eduard, Schneider, 47 amtliche Behandlung von Waarenſendungen aus tem 
Jahr, geb. in Longwy in Frankreich Collard Alfred Inlande durch das Ausland nach dem Inlande, wird 
Schloſſer, 24 Jahr, geb. in Beſancon in Frankreich. gierpunch, mi den DBemerten zur, ken ene 
Coqueron, Franz Stephan, Commis, 26 Jabr, geb. it gebracht, daß daſſelbe vom 1. Juli d. J. ab in Kraft tritt. 
Nancy in Frankreich. Czapek, Jofeph, Arbeiter, 17 Berlin, den 15. Juni 1878. 

Jahr, geb. in Heralitz in Böhmen. Czernaſty, Ignatz, Der Finanz⸗Miniſter. 

17 Jahr, geb. in Kalinowo in Rußland. Dachs, Ge⸗ Im Auftrage: gez. Haſſelbach. 


Regulativ, 
die zollamtliche Behandlung von Waarenſendungen aus 
dem Inlande durch das Ausland nach dem Inlande 
betreffend. 

In Gemäßheit des §. 111 des Vereinszollgeſetzes“) 
werden über das Verfahren bei der Verſendung von 
Gegenſtänden aus dem Inlande (deutſches Zollgebiet) 
durch das Ausland nach dem Inlande die folgenden 
näheren Vorſchriften erthellt: 

— Gegenſtand der Abfertigung. 


dung durch das Ausland nach dem Inlande erſtreckt 
ſich ſowohl auf die Güter des freien als auch des ge⸗ 
bundenen Verkehrs. 

An ſich zollfreie Güter ſollen auf Antrag des 
Waarenführers von dieſer Abfertigung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen ſein, wenn hierdurch eine erleichterte Abfertl⸗ 
gung bei dem Wiedereingange zu erzielen iſt. 

Abfertigungsbefugniſſe. 

8. 2. Die Zuſtändigkeit der Zollämter zur Ab⸗ 
fertigung von Gütern zum Aus⸗ und Wiedereingang 
beſtimmt ſich nach den bezüglichen Vorſchriften in den 
88. 128 und 131 des Vereinszollgeſetzes. 

A. Gegenſtände des freien Verkehrs. Deklaration. 

8. 3. Der Abſender oder Waarenführer hat 
einem zu dieſer Abfertigung befugten Amte an der Grenze 
oder im Innern eine Deklaration — Deklarations⸗ 
ſchein — nach dem beiliegenden Muſter A. in doppelter 
Ausfertigung zu übergeben. f 

Bei Abgabe von Formularen dieſes Muſters an 
die Deklaranten find die Beſtimmungen des §. 8 des 
Begleitſchein⸗Regulativs ““) zu beachten. 

Inhalt derſelben. 

$. 4. Die Deklaration muß enthalten: 

1) die Zahl, Verpackungsart und Bezeichnung der 
Kollt, die Gattung der Gegenſtände nach den 
Bennungen des Zolltarifs oder wenigſtens nach 
ihrer ſprachgebräuchlichen oder handelsüblichen 
Benennung; 
die Menge bezw. das Bruttogewicht der Kolli 
mit der Maßgabe, daß das Gewicht ſummariſch 
angegeben werden darf, wenn es ſich um eine 
nach Inhalt und Verpackung gleichartige Waaren⸗ 
poſt handelt; 
die Benennung des Ausgangsamts, des Wie⸗ 
dereingangsamts und des Beſtimmungsorts. 
Die Bezeichnung des Wiedereingangsamts kann, 
wenn die Deklaration bei einem Amt im Innern 
übergeben wird, bis zur Abfertigung bei dem 
Ausgangsamt vorbehalten bleiben; 
das Datum uad die Unterſchrift des Dekla⸗ 
ranten. 

Für jeden Beſtimmungsort iſt ein beſonderer De⸗ 
clarationsſchein zu übergeben. 


*) Stehe Centralblatt ꝛc. 1869, Seite 323. 
*) Siehe Centralblatt ꝛc. 1870, Seite 25. 


2) 


3) 


0 


Die zollamtliche Abfertigung zur Verſen⸗ 


Abfertigung zur Verſendung. Reviſion und Verſchlußanlage 
8. 5. Auf Grund der Deklaration werden die 

Waaren revidirt und ſodann der Regel nach unter 

amtlichen Verſchluß geſetzt. 5 

Bei Vornahme der Reviſion, der Anlage des amt⸗ 
liches Verſchluſſes und Vollziehung des Deklarations⸗ 
ſcheins ſind die Beſtimmungen des Vereinszollgeſetzes 
(88. 28, 30 Abſ. 1, 31 Abſ. 1, 41 Abſ. 2—4, 43, 
94 und 95) und des Begleitſchein⸗Regulativs (88. 5 
Abſ. 3 und 4, 6, 12, 13 und 19) analog anzuwenden. 

Eine ſpezielle Revifton und ſoweit thunlich genauere 
Beſchreibung iſt immer dann vorzunehmen, wenn ein 
ſichernder Verſchluß ſich nicht anbringen läßt, wenn 
ferner der Verdacht einer unrichtigen Deklaration oder 
einer beabſichtigten Vertauſchung der Waaren im Aus⸗ 
lande beſteht. 

Dieſelbe ſoll außerdem ab und zu auch in an⸗ 
ſcheinend unverdächtigen Fällen, namenklich dann ange⸗ 
wendet werden, wenn es ſich um öfter wiederkehrende 
Abfertigungen ähnlicher Art handelt. 

Im Intereſſe der Zollſicherheit kann mit Geneh⸗ 
migung der Direktivbehörde auf kurzen Straßenſtrecken 
ſtatt des Verſchluſſes oder neben demſelben amtliche 
Begleitung bis zum Wiedereingangsamt eintreten. 

Bei der Verſendung von Spiritus und unverſetztem 
Branntwein iſt, wenn ſolche nur in einfachen Fäſſern 
und nicht unter Raumverſchluß erfolgt, die Alkoholſtärke 
amtlich zu prüfen und im Deklarationsſchein anzugeben. 

Unter der nämlichen Vorausſetzung ſind nach dem 
Ermeſſen der Abfertigungsſtellen den Sendungen von 


verſetztem Branntwein und Wein Proben zu entnehmen 
und mit amtlichen Verſchluß denſelben beizugeben. 


Wenn für eine aus mehreren Fäſſern beſtehende 
Branntweinſendung über den Alkoholgehalt des Inhalts 
der einzelnen Fäſſer eine ſpezielle Deklaration vorliegt, 
ſo genügt eine probeweiſe Ermittelung des Alkoholgehalts, 
ſofern ſich hierbei keine Abweichungen gegen die Dekla⸗ 
ration ergeben. 

Abfertigung der Poſtſtücke. 

§. 6. Bezüglich der Poſtſtücke iſt nach $. 17 des 
Regulativs über die zollamtliche Behandlung der mit 
den Poſten ein-, aus⸗ oder durchgehenden Gegenftänbe*) 
zu verfahren. 

Abfertigung von Eifenbahngütern in verſchloſſenen 

Eiſenbahnwagen. 

8. 7. Wenn Güter vermittelſt der Eiſenbahn in 
regulativmäßig verſchließbaren Wagen von Inland durch 
zwiſchenliegendes Ausland zu Inland verſendet werden 
ſollen, ſo hat die Eiſenbahnverwaltung ſtatt der nach 
8. 3 und 4 vorgeſchriebenen Deklaration ein Ladungs⸗ 
verzeichniß nach Muſter B. in doppelter Ausfertigung 
zu übergeben. Die Reviſionshandlungen beſchränken 
ſich alsdann in der Regel auf die Prüfung der Ver⸗ 


) Siehe Centralblatt ꝛc. 1868, Seite 334. 
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ſchlußfähigkeit der Wagen und Anlegung des amtlichen 
Verſchluſſes an denſelben. 

8.8. Für den Seeſchiffsverlehr bleiben die Be⸗ 

ſtimmungen der Hafen⸗Regulative maßgebend. 
Abfertigung bei dem Ausgangsamt; Friſtbeſtimmung. 

5. 9. Das Ausgangsamt hat die Friſt zum 
Wiedereingang der Waaren zu beſtimmen und den Aus⸗ 
gang derſelben amtlich zu kontroliren. Wenn daher die 
Abfertigung nach Maßgabe der vorſtehenden Paragra- 
phen bei einem Amt im Innern stattgefunden hat, fo 
ſind die Waaren nebſt den amtlich beurkundeten beiden 
Exemplaren des Deklarationsſcheins (Ladungsverzeich · 
nlſſes) dem Ausgangsamt vorzuführen. Bei dieſem findet 
alsdann, wenn die Waaren unter Verſchluß geſetzt 
worden find, in der Regel nur eine Prüfung der Zahl, 
der äußern Beſchaffenheit der Kollt und des Verſchluſſes 
derſelben beziehungswelſe der Laderäume ſtatt. 

Das Ausgangsamt beſtimmt ſodann nach Maß⸗ 
gabe der zur direkten Durchfuhr des zwiſchenliegenden 
Auslandes erforderlichen Zeit und unter Berückſichtigung 
ver beſonderen Umſtände des Transports die über das 
Bedürfniß nicht auszudehnende Friſt zur Wiedereinfuhr 
der Waaren. 

Der Deklarationsſchein iſt hiernach zu vervoll⸗ 
ftänbigen, der Eintrag im Notizbuch (5. 10) zu be⸗ 
wirken und iſt das eine Exemplar des Scheins dem 
Waarenführer zur Vorlage bei dem Wiedereingangs⸗ 
amt auszuhändigen. 

Buchführung. 

8. 10. Ueber die Abfertigungen zum Ausgang 
führt das Ausgangsamt ein Notizbuch nach Muſter . 
und das Amt, bei welchem die ſchließliche Eingangs⸗ 
abfertigung geſchieht, ein Notizbuch nach Muſter C. 2. 

Das Duplikat des mit der Ausgangsabfertigung 
verſehenen Deklarationsſcheins (Ladungsverzeichniſſes) 
bildet den Beleg zum Notizbuch C. 1., das erledigte 
Unikat denjenigen zum Notizbuch C. 2. 

Die Notizbücher find nach vierteljährigen Zeit⸗ 
abſchnitten zu führen und je nach Ablauf des Viertel⸗ 
jahres mit zugehörigen Beilagen zur Reviſion einzuſenden. 
Verfahren bei dem Wiedereingangsamt. Schlußabfertigung 

114 bei are 

8. 11. Die über die Grenze des deutſchen Zoll- 
gebiets wieder eingehenden Waaren erhalten in der 
Regel, die nach §. 7 abgefertigten Eiſenbahngüter unter 
allen Umſtänden die Schlußabfertigung bei dem Grenz⸗ 
eingangsamt. 8 

Zu dem Behufe wird die Ladung mit den An ; 
gaben des Deklarationsſcheins hinſichtlich der Friſtbe⸗ 
ſtimmung, der äußeren Beſchaffenheit der Kolli bezie⸗ 
hungsweiſe Laderäume und des Verſchluſſes verglichen 
und ist nach richtigem Befund die Revifion bei ver⸗ 
ſchloſſenen Gütern mit Abnahme des Verſchluſſes in der 
Regel beendigt. } 

in und wieder iſt jedoch auch in anſcheinend un⸗ 


verdächtigen Fällen, insbeſondere bei öfterer Wiederkehr 


von Sendungen ähnlicher Art auch bei verſchloſſenen 
Gütern eine ſpezielle Reviſion vorzunehmen. 

Dagegen findet eine ſpezielle Reviſion immer ſtatt, 
wenn es ſich um unverſchloſſene Güter handelt, wenn 
bei Vergleichung mit dem Dellarationsſchein ſich An⸗ 
ſtände ergeben haben, orer. wenn überhaupt Zweifel an 
der Identität der wieder eingehenden Waaren beſtehen. 

In unverdächtigen Fällen ſind bei der ſpeziellen 
Reviſion Probe⸗Ermittelungen nicht ausgeſchloſſen. 

Hat ſich bei der Reviſion nichts zu erinnern ge⸗ 
funden, ſo wird die Sendung nach bewirkter Eintra⸗ 
gung in das Notizbuch C. 2. in freien Verkehr geſetzt. 


Ueberweiſung an ein Amt im Innern zur Schlußabfertigung. 
§. 12. Wenn von Seiten des Waarenführers 


bei dem Grenzeingangsamt Abfertigung nach Maßgabe 


des §. 41 Abſ. 4 oder des §. 52 oder des 8. 63 und 
ff. des Vereinszollgeſetzes begehrt wird, ſo findet die 
Ueberweiſung an das das Grenzamt vertretende Amt 
im Innern lediglich in den für dieſe Abfertigungen vor⸗ 
geſchriebenen Formen ſtatt. 

Auch in anderen Fällen können auf Antrag des 
Waarenführers, wenn die Vergleichung der Sendung 
mit dem Deklarationsſchein zu keinem Anſtande geführt 
hat, verſchloſſene Güter zur ſchließlichen Abfertigung an 
ein Amt im Innern verwieſen werden. Die Ladung 
iſt alsdann unter Belaſſung des Verſchluſſes mit Be⸗ 
gleitſchein I. und unter Aufnahme eines entſprechenden 
Vermerks auf dem Deklarationsſchein ohne Eintrag in 
das Notizbuch C. 2. weiter abzufertigen. N 

Bei dem Erledigungsamt im Innern iſt ſodann 
nach Maßgabe des §. 11 die Schlußabfertigung zu 
bewirken. N 1 

Wiederholte Berührung des Auslandes. 

8. 13. Muß die Sendung zur Erreichung des 
Beſtimmungsortes wiederholt durch das Ausland gehen, 
ſo kann ſtatt jeweiliger Erledigung des alten und Aus⸗ 
ſtellung eines neuen Deklarationsſcheins der ursprünglich 
ausgeſtellte Schein für die wiederholte Durchfuhr be⸗ 
nutzt werden. 

In dieſem Falle giebt das erſte bezw. jedes fol⸗ 
gende, zwiſchenliegende Eingangsamt den Schein, nach 
Vergleichung mit der Sendung und Prüfung der zu be⸗ 
laſſenden Verſchlußanlage, mit ‚einem. als „Paſſage⸗ 
Atteſt“ überſchriebenen Vermerk und der Nummer des 
Notizbuchs verſehen dem Waarenführer zurück. 

Die zwiſchenliegenden Ausgangsämter verfahren 
nach den allgemeinen Vorſchriften des $. 9, indem fie 
ihre Beurkundungen ebenfalls in Form eines Paſſage⸗ 
Atteſtes beifügen. 
B. Gegenſtände, welche unter Zoll⸗ oder Steuerkonttole ſtehen. 

8, 14. Wenn Waaren, welche auf Begleitſcheine, 
Uebergangsſcheine, Bonifications » Anmeldungen oder 
unter ſonſtiger Zoll⸗ oder Steuerkontrole abgefertigt 
wurden, beim Transport abwechſelnd das In- und 
Ausland berühren, ſo bedarf es neben jenen Begleit⸗ 
papieren der Abgabe eines beſonderen Deklarations⸗ 
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ſcheins nicht. Die betreffenden Waaren werden beim 
Ausgangsamt nach Maßgabe der für Güter des freien 


Verkehrs ertheilten Vorſchriften revidirt und, wenn 


nöthig, unter Verſchluß geſetzt und zum Ausgang 
abgefertigt. 


Auf dem Begleitpapiere iſt die zum Wiedereingang 


beſtimmte Friſt, die Beſcheinigung des Ausgangs und 
die Nummer des Notizbuchs zu vermerken. 


Bezüglich des Wiedereingangs findet das bei den | 


Gütern des freien Verkehrs vorgeſchriebene Verfahren 
— unbeſchadet der von den Waarenführern bei urſprüng⸗ 
licher Ausſtellung des Begleitpapiers übernommenen 
Verpflichtungen — Anwendung. 

Die Beſcheinigungen der Aus⸗ und Wiederein⸗ 
gangsämter ſind an einer paſſenden Stelle des Begleit⸗ 
papiers in auffälliger Weiſe als „Paſſage⸗Atteſt“ ein⸗ 
zutragen. 

Beſondere Beſtimmungen und Erleichterungen. 

8. 15. Die vorſtehenden Vorſchriften können nach 
Maßgabe des Schlußſatzes des §. 111 des Vereins⸗ 
zollgeſetzes von der oberſten Landes⸗Finanzbehörde nach 
örtlichem Bedürfniſſe modifizirt werden. 

Insbeſondere iſt es zuläſſig, für den kleinen Grenz» 
verkehr Erleichterungen auch in der Richtung eintreten 
zu laſſen, daß der Deklarationsſchein nur in einer 
Ausfertigung übergeben und das Notizbuch C. 1. durch 
Beifügung der zur Beſchreibung der Gegenſtände nöthi⸗ 
gen Spalten geeignet vervollſtändigt wird. 

Verfahren bei wahrgenommenen Abweichungen und Mängeln. 

8. 16. Wenn bei dem Wiedereingang der mit 
Dellarationsſchein verſendeten Güter kleinere Verſehen 
und Mängel ſich ergeben, z. B. dieſelben einem anderen 
als dem deklarirten Eingangsamt vorgeführt werden, 


oder wenn die vorgeſchriebene Transportfriſt nicht um mehr 


als das Doppelte, höchſtens jedoch um nicht mehr als 
vier Wochen überſchritten iſt, ſo kann das Eingangs⸗ 
amt bezw. das demſelben vorgeſetzte Hauptamt, wenn 
im übrigen hinſichtlich der Identität der Waaren kein 
Zweifel beſteht, von der Forderung der Verzollung 
abſehen. 

Das Glelche kann geſchehen, wenn der Verſchluß 
zwar verletzt gefunden worden, jedoch nachgewieſen iſt, 
daß der Verletzung ein unverſchuldeter Zufall zu Grunde 
lag und ſonſtige Bedenken nicht vorhanden ſind. 

Ebenſo kann, wenn der zu einer Sendung gehörige 
Deklarationsſchein während des Transports durch das 
Ausland in Verluſt gerathen iſt, das betreffende Haupt⸗ 
amt von der Zollanforderung dann abſehen, wenn durch 
Vorlage des Duplikats des Scheins der Nachweis der 
geſchehenen Ausgangsabfertigung geliefert wird und im 
übrigen keine weiteren Anſtände obwalten. 

Bei erheblicheren Mängeln und Abweichungen iſt, 


wenn nicht die ſofortige Zollanforderung für begründet 


erachtet wird, die Entſcheidung der Direktivbehörde ein⸗ 
zuholen. 


Muſter A. I. Deklaration 
zum Aus- und Wiederelngang nachbezeichneter Waaren. 


Gattung und Menge der zu deklarkrenden 
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Notizbuch Nr. 
III. Abfertigung des Ausgangs amts. 
Der richtige Ausgang anderſeits bezeichneter 
Waaren wird mit folgenden Bemerkungen beſcheinigt. 
a. in Betreff des Verſchluſſes: 
b. in Bezug auf Gattung und Menge der Waaren: 
Dieſer Deklarationsſchein berechtigt nur dann zur 


